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Putins Genfer 
Drehscheibe
Der Handel mit russischem Erdöl ist aufgrund der Sanktionen 
komplizierter geworden. Doch er geht weiter – gesteuert auch 
aus der Schweiz. Dass er zunehmend im Verborgenen statt-
,ndetU schaA gigantische Jmweltrisiken.
Eine Recherche von Priscilla Imboden, Nikolas Leontopoulos (Reporters United), Chris Mat-
thews und Nico Schmidt (Investigate Europe), 28.06.2023

änfang Tuni nLhert sich der Ganker Dale im vakonischen Kolf üor der PN-
ste der griechischen Halbinsel 3eloponnes einem zweiten GankerU der Kem 
Ro. 2U an. Die beiden 0iesenschiMe – beide sind rund ÖBB Ieter lang – 
trennen sich erst einen knappen Gag spLter wiederU nachdem die Dale den 
Krossteil ihres Zls in den qauch der Kem Ro. 2 gepumpt hat.

älles deutet darauf hinU dass die Schweizer 0ohstoQLndlerin Gra,gura 
dieses Jmlademanöüer organisiert hat. Gra,gura üerwaltete nach Onfor-
mationen des 0echerchekollektiüs Onüestigate Europe sowie des griechi-
schen Tournalistenteams 0eporters Jnited zum damaligen :eitpunkt die 
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Dale. Das Tournalistinnenteam stNtzt sich auf üerschiedene Datenbanken 
wie Iarine GraWcU EjuasisU Ppler sowie auf «uellen aus der SchiMfahrts-
branche üor »rt.

Der vadungstausch auf oMener See ist brisant5 Fahrscheinlich sind hier 
russische Zlprodukte transferiert worden. Die Dale war nLmlich Ende Iai 
im russischen Schwarzmeerhafen Roworossi6sk mit 0ohbenzin beladen 
worden. :war wird in Roworossi6sk auch kasachisches Zl umgeschlagen. 
Doch die Dale hatte im Sheskharis-Germinal gedocktU in dem laut der qrNs-
seler Denkfabrik qruegel russisches Zl geladen wird. Gra,gura selbst will 
den Sachüerhalt nicht kommentieren. yFir Lussern uns nie zu kommerzi-
ellen Gransaktionen7U teilte ein Ponzernsprecher auf Rachfrage mit.

Ianöüer wie 6enes änfang Tuni kann der griechische Jmweltaktiüist Kior-
gos Daoutakos wLhrend seiner StrandspaziergLnge inzwischen fast tLglich 
beobachten. än der 3eloponnes-PNste legt zum qeispiel die üom äusster-
ben bedrohte Parettschildkröte ihre Eier. yFenn es da draussen zu einem 
Jnfall kommtU sind wir ökologisch und ,nanziell ruiniert7U sagt Daoutakos. 
yDas wird unumkehrbar sein.7

Gra,gura kauC laut eigenen ängaben seit dem russischen ängriM auf die 
Jkraine kein russisches 0ohöl mehr. Iit 3rodukten aus russischem Erdöl 
handelt der Ponzern aber weiterhinU wie ein Sprecher auf änfrage bestL-
tigt. vaut der Richtregierungsorganisation Klobal Fitness hat Gra,gura im 
ersten Tahr seit qeginn des Prieges in der Jkraine rund (B Iillionen )ass 
russische Erdölprodukte gehandeltU was multipliziert mit dem 3reis üon 
1B Dollar pro )ass einem Verkaufswert üon mindestens 2 Iilliarden Dollar 
entspricht. Gra,gura teilte mitU man weise die änalxse üon Klobal Fitness 
yentschieden zurNck7.

Iindestens indirekt wNrde Gra,gura durch diese Gransaktionen den rus-
sischen ängriMskrieg mit,nanzieren. ällerdings ist die Kenfer )irma nicht 
die einzige 0ohstoQLndlerinU die solche KeschLCe aus der Schweiz heraus 
tLtigt5 Die beiden Kenfer Handels,rmen Vitol und Kunüor ,gurieren üor 
Gra,gura auf 3latz eins und 3latz zwei der 0angliste üon Klobal Fitness. 
qeide handelten demnach im ersten Priegs6ahr mehr als doppelt so üiele 
russische Zlprodukte wie Gra,gura. Jnd die :uger )irma Klencore ,guriert 
auf 3latz üier nach Gra,gura.

Dass die beiden Schweizer 0ohstoQLndlerinnen Vitol und Kunüor – und 
in geringerem Iasse auch Gra,gura – weiterhin mit russischen Erdöl-
produkten handelnU wird üon neuen :ahlen bestLtigtU die die y)inancial 
Gimes7 ausgewertet hat.

älle diese Gransaktionen sind legalU solange sich die )irmen an die 3reis-
obergrenze üon 1B Dollar pro )ass haltenU welche die K-& festgesetzt hat. 
Jnd solange sie kein russisches Erdöl oder Erzeugnisse daraus direkt in die 
EJ üerkaufen.

Die EJ wollte mit ihren Sanktionen den Handel mit russischem Zl er-
schweren. Das ist nur teilweise gelungen. Jnd5 Das 0isiko einer Jmwelt-
katastrophe üor den europLischen PNsten hat sich massiü erhöht.

EinerseitsU weil die Sanktionen dazu fNhrenU dass 0eeder auf oMener See 
ihre )racht tauschen. Denn seit die EuropLerinnen kein russisches Zl mehr 
annehmenU fahren die Ganker ihre )racht Gausende Pilometer weiter Nber 
das Ieer bis nach OndienU SNdamerika oder 4hina. )Nr diese Gransportwege 
brauchen sie andere GankschiMeU was mit ein Krund istU weshalb das Erd-
öl hLu,ger denn 6e in SchiM-zu-SchiM-Gransfers Äkurz5 SGS-Gransfers  um-
gepumpt wird. Solche Gransfers dauern kNrzer und kosten weniger als der 
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Jmschlag in einem Hafen. Jnd sie können auch dazu dienenU die HerkunC 
des russischen Zls zu üerschleiern.

1 bis B 3rozent aller russischen Zle porte auf dem Seeweg seien in-
zwischen mit SchiM-zu-SchiM-Gransfers üerbundenU schLtzt 4raig Penne-
dxU FissenschaCler am Daüis-:entrum der Harüard-JniüersitLtU im Ke-
sprLch mit Onüestigate Europe. Deutlich mehr als noch üor qeginn des 
0ussland-Jkraine-Priegs. yOmmer wenn SGS-Gransfers statt,ndenU besteht 
die Kefahr eines Zllecks7U sagt Pennedx. äuch westliche HLndler wie eben 
Gra,gura beteiligen sich an diesen riskanten Ianöüern.

Jm  die  Kefahr  fNr  die  PNstenökosxsteme  zu  mindernU  sind 
SchiM-zu-SchiM-Gransfers stark reguliert. ällerdings nurU wenn sie auch in-
nerhalb der HoheitsgewLsser der änrainerstaaten statt,nden – im )all des 
vakonischen Kolfs reichen diese bis sechs Ieilen üor die PNste. Jm die 0e-
gulierung zu umgehenU ,nden die Erdöl-Jmladungen deshalb derzeit ge-
nau ausserhalb dieser Distanz statt.

Eine weitere gefLhrliche äuswirkung der Sanktionen ist das Heranwachsen 
einer grossen Schatten otteU die das russische Erdöl transportiert.

:um qeispiel nach Ondien5 Ondische 0aWnerien importierten üor dem Prieg 
fast kein russisches ZlU aber 6etzt ist der Sikka-Hafen in Ku6arat der grösste 
Omporteur weltweit üon Nber den Seeweg transportiertem russischem Erdöl 
geworden und zugleich der grösste E porthafen russischer Erdölprodukte 
fNr die EJ. y0ussisches Erdöl iesst nun nach »sten. Die Onder raWnieren es 
und üerschiMen es dann zurNck nach Europa. 0ussische IolekNle gelangen 
immer noch auf den europLischen IarktU nur in anderer )orm7U sagt ein 
ZlhLndlerU der nicht namentlich genannt werden möchte.

So werden die EJ-Sanktionen umgangenU  indem ein Schlup och im 
Sanktionsregime genutzt wird. Der Omport üon russischem Erdöl und üon 
russischen Erdölerzeugnissen in die EJ ist zwar üerboten. 0aWniertes Erd-
öl aus Ondien oder 4hina fLllt aber nicht unter das VerbotU auch wenn es 
ursprNnglich aus 0ussland stammt. Es gibt deshalb keine Hinweise daraufU 
dass die in diesem ärtikel genannten Jnternehmen Sanktionen umgangen 
haben. Die neuen Handelswege sind absurdU und es iessen weiterhin rie-
sige Summen nach 0ussland. äber alles ist legal.

Feil üiele westliche )irmen wegen der Sanktionen darauf üerzichtenU russi-
sches Erdöl direkt zu kaufen und zu transportierenU ist im vaufe des letzten 
Tahres eine sogenannte ydunkle )lotte7 entstandenU bestehend aus Schif-
fenU die üon dubiosen EigentNmerinnen Nber die Ieere geschickt wer-
denU um russisches Zl zu transportieren. On dieser Schatten otte sammeln 
sich auch Nberalterte SchiMe in mitunter schlechtem :ustandU die ohne 
Versicherungsschutz betrieben werden mNssen.

Jnd diese )lotte wird immer grösser. Die britische änalxse,rma S 3 Klo-
bal Iarket Ontelligence schLtztU dass die russische Schatten otte inzwi-
schen auf 2 Ganker ausgebaut wurde. vaut dem SchiMshLndler qra-
emar hat 0ussland allein im üergangenen Tahr heimlich mehr als  BB neue 
SchiMe in Dienst gestelltU um Sanktionen zu umgehen. Eine grosse Sor-
ge istU dass die deutlich Llteren SchiMe der russischen Schatten otte nicht 
ordnungsgemLss inspiziert und gewartet werdenU was zu einem katastro-
phalen Jnfall auf See fNhren könnte.

Das sagt der wissenschaCliche veiter des britischen SchiMshLndlers Eä-
 KibsonU 0ichard IatthewsU im KesprLch mit Onüestigate Europe. Te Llter 
ein SchiMU desto höher die Kefahr eines Iotorschadens. Te unerfahrener 
die SchiMseignerU desto grösser die Kefahr einer Pollision. yDas erhöht 
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tragischerweise die Kefahr einer ZlkatastropheU die unüermeidbar schein-
t7U sagt Iatthews.

qranchenbeobachter berichtenU dass üiele SchiMe der Schatten otte gar 
nicht mehr üersichert sind. Iatthew FrightU )rachtanalxst bei der 0ohstoM-
handelsdaten-änbieterin PplerU sagt5 yqei einem Jnfall könnte es schwie-
rig seinU herauszu,ndenU welche und ob eine Versicherung fNr den Schaden 
au ommt.7

Dennoch beteiligen sich nach Onformationen üon Onüestigate Europe und 
0eporters Jnited auch westliche Jnternehmen am Handel mit SchiMen der 
Schatten otte.

:um qeispiel Gra,gura.

Der Ganker Randa Deüi – benannt nach dem zweithöchsten qerg in On-
dien – hielt sich im Dezember ÖBÖÖ in einer qucht im vakonischen Kolf 
auf. Dort üollzog der )rachter unter anderem einen SchiM-zu-SchiM-Grans-
fer mit einem Ganker üon Gra,gura. Der globale ZlhLndler mit Sitz in Kenf 
wollte auf änfrage auch diese Gransaktion nicht kommentieren. Die Randa 
Deüi wurde üor zwanzig Tahren gebaut und sollte altershalber langsam die 
VerschrottungswerC ansteuern. Der )rachter schippert aber weiter Nber die 
Feltmeere.

:um erwLhnten :eitpunkt gehörte das SchiM der )irma KatikU einem ge-
heimnisüollen Jnternehmen mit Sitz in Iumbai. qranchenkennerinnen 
üermutenU dass Katik Verbindungen hat zur sanktionierten russischen Zl-
,rma 0osneC. Katik entstand nach dem ängriM 0usslands auf die Jkraine 
wie aus dem Richts und hat sich zu einer der wichtigsten Gransport,rmen 
fNr russische Erdölprodukte entwickelt. Die )irma steht sxmbolhaC fNr die 
Schatten otteU welche russisches Erdöl Nber neue Handelsrouten fNhrt – 
und fNr die tickende :eitbombeU die sie darstellt.

Om äpril ÖBÖ2U als die JSä die Schraube gegen Katik weiter anzogenU musste 
die Randa Deüi den Eigner wechseln und üerlor qerichten zufolgeU wie alle 
Katik-SchiMeU ihren amerikanischen Versicherer. Om Fesentlichen bedeu-
tet diesU dass ein ZltankerU der an komplizierten Zltransfers in der RLhe üon 
europLischen Raturschutzgebieten beteiligt istU unüersichert durch den 
Kolf fLhrt. hnliche Farnungen üor einer ökologischen Patastrophe gibt es 
auch in qezug auf die Ieerengen üon DLnemark und Schweden – Fasser-
strassenU die 6etzt üon SchiMen der Schatten otte genutzt werdenU um rus-
sisches Zl nach äsien zu transportieren.

Eine höchst ungemNtliche SituationU der man sich in den meisten Geilen 
Europas erst langsam bewusst wird. Eine besonders kompromittierende 
0olle spielt dabei die Schweiz. Die Kenfer Drehscheibe fNr russische Erdöl-
produkte scheint weiterhin zu funktionieren – ganz egalU welche hehren 
ReutralitLts- oder gar SolidaritLtserklLrungen aus dem qundeshaus zu üer-
nehmen sind.

Derweil schlLgt Kiorgos DaoutakosU der örtliche äktiüist am Strand üon 
IaüroüouniU weiter älarm – wegen seines yStNcks 3aradieses7 auf dem 3e-
loponnesU das nun an der )rontlinie der Zltanker liegt.

Zu dieser Recherche

Dieser Artikel ist Teil der Serie «Fuelling War», einer gemeinsamen Recher-
che von Investigate Europe und Reporters United. Investigate Europe ist 
ein Team von Investigativjournalistinnen aus elf Ländern, das Themen von 
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europaweiter Relevanz recherchiert. Reporters United ist ein griechisches 
Rechercheteam.
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